
 

Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8 – 16 Uhr, Freitag 8 – 14 Uhr 
Sie erreichen uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln: U1, U11 bis Lorenzkirche oder Bus Linie 36, 46, 47 bis Rathaus 
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FRAKTION DER CHRISTLICH-SOZIALEN UNION 

IM STADTRAT ZU NÜRNBERG 

 
________________________________________________________________ 
 
CSU-Stadtratsfraktion  Rathausplatz 2  90403 Nürnberg 

 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 

90403 Nürnberg 
 

Wolff´scher Bau des Rathauses 
Zimmer 58 
Rathausplatz 2, 90403 Nürnberg 
Telefon: 09 11 / 231 – 2907 
Telefax:  09 11 / 231 – 4051 
E-Mail:    csu@stadt.nuernberg.de 
csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de 
 

ts/ 21.10.09 
Bielmeier 

 

Gemeinsame Sitzung des Sozial- und des Jugendhilfeausschusses am 22.10.09/ TOP 3.: 
„Neustrukturierung und Konsolidierung der Förderung im Bereich Jugend-, Familie- und 
Soziales“ 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im Gemeinsamen 
Jugendhilfeausschuss und Sozialausschuss am 22.10.09 zu TOP 3. folgenden  

Antrag: 

1. Vor einer Beschlussfassung zur „Neustrukturierung und Konsolidierung der Förderung im 
Bereich Jugend-, Familie- und Soziales“ wird den von einer Kürzung betroffenen Trägern in 
einem Workshop die Gelegenheit gegeben, zu den beabsichtigten Kürzungen Stellung zu 
nehmen. 

2. Der zwischen der Stadt Nürnberg und der Stadtmission Nürnberg bestehende Vertrag 
„Chancen für junge Menschen“ wird bis zum Jahr 2012 verlängert. 

 

Begründung: 

1. Die CSU erklärt sich grundsätzlich mit dem eingeschlagenen Kurs der Einsparungen und 
Konsolidierungen im Bereich des Referates V einverstanden. Besonders für den Bereich 
der kleineren freien Träger bzw. Initiativen mit überschaubarem Arbeits- und 
Projektbereich ist es angesichts der pauschalen Kürzungen aber denkbar, dass die 
bestehenden Aufgabenerfüllung bei Umsetzung der vorgesehenen Kürzungen insgesamt 
in Frage gestellt ist.  

 

2. Der Vertrag „Chancen für junge Menschen“ sollte nach langen Vorarbeiten die 
Planungssicherheit für verschiedene Projekte festigen. Die vorgesehene Laufzeit des 
Vertrages bis Ende 2010 erscheint unter den gegebenen Umständen als zu kurz, um das 
angestrebte Ziel zu erreichen.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Michael Frieser 
Fraktionsvorsitzender  


